
Und neuen Wiens

Das XX . (Lapite!.
Wienerische Denckwürdigkeiten und Jahrs»

Geschichten, von än. 1720. biß 1730.
iL Nno 1720. denZ. Ian. Nachmittags,zwi-

schen1. und2.Uhr, wäre dahier die Lasst
U- ziemlich verfinstert worden, und nach¬
dem ein mit Hagel, Blitz und Donner vermisch¬
tes Sturm Wetter entstanden, fiel darauf ein
grosser Schnee, so aber gleich wiever zergangen.
Eben an diesem Tag ist die Brucken vorm Schot-
ten-Thor ungefehr in Brand gerathen, und da-
bey etliche Joch in Rauch aufgangcn.

AUdieweilen es in dem unerforschlichen Rath-
Schluß GOttes beschlossen worden, die Aller¬
durchlauchtigst- und Großmächtigste Frau,
LIconorsXll3Acl3lenLl'kere6a,Verwitttbt -gecrönt-
Römische Kayscrin, aus dieser Zergänglrchkeit
ungezweiffelt in die ewige Seeligkeit abzurussen,
und selbe nach so viel irrdischen, auch mit der
himmlischen Cron, vermög dero Welt-bekannt-
heilig geführten Lebens-Wandel, zu crönen;
Als ist allerhöchst Ihr . Verwittibt-Kayserlicht
Majestät, den 19.Jan. Freytags, und zwar eben
an dem Jahr -Tag, da Dieselbe än. 1690. den
19. zu Augspurg gecrönet worden, des
Abends, gegen halber6. Uhr, in allerhöchster
Gegenwart Ihrer Regierend- Kayserlichen Ma-
jestätten,wie auch Ihrer Majestät der Kaystrrn
Hwslisv^iikelwws, uud derer gesammte»Durchs
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DurchläüWgsten Ertz -Hertzoginnen,nach auS-
gestanden ry .tägig - grosser Schwachheit , und
Christ-Latholischen Gebrauch der HH . Sakra¬
menten , sanfft und seelig aus dieser Welt ver¬
schieden. Welcher so unvermutheter Todts-
Fall nicht allein die gesammt Kayserliche Regie¬
rend - und Verwitttdte Höfe , und hiesige Resi-
dentz-Stadt , sondern auch all Kayserliche Erb-
Konigreiche und Lander , ja alle , welche diese
gröste Gutthaterin zu kennen die Gnad und
das Glück gehabt , in tieffeste Trauer geseset.

Folgenden Tags Frühe - morgen , ist Dero-
selben Leichnam in einem weissen Habit , und
Himmel - blauen Scapulier , auch weissen
Schleyer , mit einer eisenen Ketten um den Leib,
daran ei» Todten -Kopff gehangen , so der Habit
von der Gesellschafft derer Sklaven , oder Leib¬
eigenen Dienerinnen Marior ( welche zu Mün¬
chen bey den l^ . 'PKcsunern oder (üsjetanern auf¬
gerichtet worden ) in dero ^ nreesmera auf ein
Paraäe - Beth ausgesetzet : auch bey demselben
auf 4 . aufgemachten Altären die H . Meß zu le¬
sen, und von 12. biß i . Uhr mit allen Glocken
ru läuten angefangen , und z. Täg nach einan¬
der fortgefahren worden.

. Den 22 . Dito Abends , wäre der Leichnam,
Mit allen dero Kayserlichen Würde gebührenden
grauer und Ehren - Geprang , unter Läutung
derer Glocken , und Begleitung aller Geistlich¬
keit , kiesiger vicatterien , der höchsten Kayserll-
chen Herrschafften , Ertz-Hertzoginnen , Klinikern,

Tttt 4  c ^ vs.
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Ovaiicrß und Damen, nach den kk. Capucinern
aufm Neuen Marckt übertragen, und daselbst
in der Kayserl. Grufft beygesetzt. Wobey beo¬
bachtet worden, daß aufdero Todten-Sarg ei»
Crucifix gemahlen,und unten auf einem messin-
gen Blat die Aufschrifft,so die fromme Kaysertn
selbsten sich gemacht, gewesen:

Arme Sünderin.
Gestorben im Jahr 1720. den 19. / «».
Den iz. äprii Vormittag, hatte der hier

anwesende Turckische Herr Groß-Bottschaffrer
bey Ihr . Kayserl. Majestät sein öffentliche Ab-
schieds-̂ û ienr, welcher vom Kayserl.Lommi'5
ssrio, dem Hof-Kriegs-Rath und General Feld-
Marschall-Lieutenant, Herrn Heinrich Joseph
Grafen von Daun, aus dem Quartier zum gol¬
denen Lämbel in der Leopold-Stadt , mit einem
grossen Gefolg abgehohlet,und wieder dahin be¬
gleitet worden« Und nachdem ermeldter Bott-
schaffter, ViUcr blükerem kumeli Valeli Lasckile
l 'Li'L-Sacle, lbrabim Lass», auch den 2g. Dito da¬
rauf bey Ihr . Durchlaucht Printz Lû enil von
Savoyen seine Urlaub-ducken? gehabt; als ist
derselbe, samt seinen Officieren, Bedienten und
gantzer kagsge, den9. ^ 1, unter Begleitung
80. Mann der hiesigen Stadt-Guarde, biß nach
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Comvrn, unter Lommanclo des Stadt-Guarde-
HauptmannsHerm vonkêorm!,mit 89.Kay¬
serlichen Schiffen, Von hier zu Wasser nach2ür-
ckey abgefahren.

Den 7. )unü Freytags, wäre der Todten-
Cörprr einer Person, so sich nebst noch
drey andern in der Leopvldstadt, bey Gefang-
nehmung derensclben, zu Wehr gestellt, und mit
Gewalt sich widersetzet, dabey aber einen Stich
bekommen und todt geblieben, in einer strohe-
ven Decken eingewickelt, auf einem Schinders-
Karren nach der Schranen; und von darnach
abgelesenen Urthel, zum Galgen geführet, fol-
gends darunter begraben worden.

Ansonst sind um diese Zeit einige Türcken,
vie von dem letzt hier gewesten Türckischen Herr»
Groß Bottschasftrr entwichen, sowohl auhier/
als auch in dem köbl. Stifft zum Heil. Creuy,
vrö.Witter.,derselben4. junge Türcken, getaufftworden.

Den 2z. lulü hat - er bey der Ottomanni-
schen Pforte biß daher mit gröstem Ruhm ge¬
wesene Kayserl,che Herr Groß-Bottschaffter,
Herr Graf von Virmont, nach seiner glückliche»
Zuruckkunfft aus Constantinvpel, dahier seine»
prächtigsten Einzug gehalten.

Den9. d§ov. Sambstag Nachts, hatte das
entstandene grosse Sturm -Wetter( dabey an
verschiedenen Orten rin Erdbeben verspühret
worden) sowohl hier als auf dem Land, an den
Hausern und Städeln grossen Schaden gethan,

Tttt 5 und
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unv nicht allein verschiedene Bäum mit der
Wurtzel ausgerissen , sondern auch viele Dächer
von den Häusern hinweg genommen , ja so gar
den erst neu erbauten Kirch - Thurn zu Maria-
Brunn umgeworffen , und das Kirchen - Dach
nicht wenig beschädiget.

än . 1721 . Voriges Jahr sind Vom r. faa.
biß letzten vcceml, . in - und vor der Stadt an
den ordinari Kranckheiten gestorben ; Manns-
Personen : 217z . WeibS - Personen : i44Z«
Knablein : 1684 . Mägdlein : 1425 . Gebohre«
hingegen , und getaufft sind worden ; Knäblein:
2079 . Mägdlein : 2047 . in allen : 4126.

Den i s. ^sn. Frühe , wäre dahier ein star-
cker Wind , und unter diesem ein ziemliches
Schnee - Wehen : auch dabey gegen z. Viertel
auf 7. Uhr ungefehr , ein Heller Blitz zu sehen:
und gleich hiernechst ein ftarcker Donner - Knall
zu Horen gewesen.

Den ro . kelrr. wurd auf einer Hoch -Lands¬
fürstlichen Obrigkeit ergangene Verordnung/
gemäß den schon vorhin cmLm'rten Kayserl . 6c-
nerslien die hohen Spiele , als nemlich : Lassere,
Landsknecht , Brenta ^ usrsnra , ksraon , Rausche«/
Färbeln , Würffeln , kanco , Lallä- Viccl , ssre-
sckak , 8incer, Sec. wie auch das dabey beschehelit
Wetten , abermahl aufs schärffeste verbotte «.
Dann , nachdem Vorkommen , daß nicht allem
diese, sondern noch andere neu verderbliche SP^
le , sowohl bey öffentlichen Spielhaltern in de¬

nen cEe - irn- Spiel - Häusern , als suchen
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Heils privat - Oertern unv Zusammenkunfften
in trauöem , deren in Sachen bereits vor>ergan¬
genen Kayserl . Mamsellen , wiederum erfunden
und fürgebracht , worbey das Gottslästern,
Schelten und Fluchen im Schwung gehe, Rauff¬
und Schlägereyen verursachet / viele Betrüg,
und unzuläßige praQiguen ausgeübet , auch 10
gar öffters gantze kamilien ruinirt und in Ar-
mutb gesetzt worden , als haben Ihr . Kayserl.
Majestät obangezogene Qcneralien dergestalt be-
stättiget , verschärfet / und allergnädigst anbe¬
fohlen , daß niemand , wer der auch seye/ wider
dieses Gebott handlen : widriges Falls der Ver-
spieler/was er verlohren / und würcklich bezahlt,
einfach : da er es aber noch nicht abgeführt,
doppelt : und der Gewinner , was er angenom¬
men, dreyfach : da er aber solches nicht empfan¬
gen,doppelt dem Landsfürftlichen kilco erlegen:
und nebst deme / noch srkirrariö , entweder in
Geld , oder auf andere Weiß wohl - empfindlich
gestrafft : Jngleichen,andcrtens , der laillirer
eder Lanco -halter um looo . Ducaten : der Mit¬
spieler und Wetter aber um iooo . Reichsthaler:
und der Spiel - Halter , oder mit dessen Vorwis¬
sen derley hohes Spiel geschehet , um 1000 . Du-
eaten abgestrafft : Sodann die Ubertretter,
wann sie über erfolgte Abmahn - und Bestraf-
sung davon nicht abstünden , von hiesiger Stadt,
m nach Beschaffenheit derer Personen , gar aus
urin Land geschafft : Und drittens , von obigen
Straffen dem Angeber das Drittel gegeben;
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Von dem Verspieler hingegen dem Gewinner,
ivas auf Borg gespielet worden/ nichts bezahlet
werden solle.

Den 7. klarril wurden auf einer Hohe»
LandSfürstl. Obrigkeit gnädig ergangenen Ver¬
ordnung / alle Lehen-Dutscher, die sich mit gros¬
ser Anzahl ihrer Wagen und Pferden auf -er
Freyung herstelleten/ und denen vorbey fahren¬
den Herrschaffte» Raum und Platz benähme»,
und sonst allen Anbenachbarten viele Ungele¬
genheiten / sonderlich zur Sommers - Zeit / ver¬
ursachten/dergestalt ab- und von sothanen Platz
hinweg geschafft/ daß keiner mehr sich durfftt
daher stellen/ sondern ihre Pferde und Wagen
so lang zu Hauß behalten sollen/ biß sie zu de»
Führen abgehohlet würden ; zur Nachricht aber
rines jedwederN/ der ihrer bedürfftig/ musten sie
gewisse Tafeln vor ihrer Wohnung aushange»,
und wenn sie mit einer Fuhr würcklrch versehen,
musten sie erwehnte Tafeln abnehmen/und eio-
ziehen.

So ward auch den i 4.sumi ein randsfurjp
liches Patent puklicirt/ Krafft dessen/so lang M
der Kayserliche Hof vor der Stadt Sommers-
Zeit in der kavorita befindet/ niemand nach 8«
Uhr / Morgens mit schweren Fuhren Hey«
Cärnthner - Thor / aus - oder einfahren dorss
te / sondern nach gedachter Stund ermeldte»
Cärnthner -Thor umfahren / und durch ein an¬
ders Thor die Aus - und Einfuhr nehmen solle,
damit hierdurch denen vorgekommenen Be¬

schwer,
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schw erden und Ungelegenheiten, deren aus-und
einfahreuden Kayserl. ^ nMcin,esvLlieren und
Rächen, dann auch andern Hof-Fuhren abge*
holffen werden möchte.

Alldieweilenman verspühret,daß nicht alleil»
Wien/ sondern auch das Land herum Vermähle»
mrt viele»Dieben, Räubern, und andern bösere
Leuten angehauffet, als wurde im Oktober nicht
allein auf dem Land, sondern allhterm-und Vov
der Stadt ein Qeoersl-Vi'iirsti'on tzorgenom*
men, und in der Sache viel hrylsame Verord¬
nungen gemacht, sonderlich daß erwehnte Visi-/
vtloü künfftighin alle4. Wochen solte angeftel,
irt werden.
. ^0.1722. Nach eivgekommener Lista aller
>n letzt abgewicheuen Jahr , sowohl rn dieser
Stadt, als in denen berumliegenden Vorstäd¬
ten verstorbenen Personen, hat mau befunden,
baß die Anzahl deren sich auf 6490. das ist,
1916. Manns-Bilder, 1460. Weibs-Bilder,
r.677. Knaben, und 1437. Mägdlein belauffe.
Hingegen seynd in der Stadt und Vorstädten
rm verflossenen Jahr : 4104. Kinder gebohren,
und getaufft worden.
. Denz. kebr. ist der unter der Raubs-Rotte
brrusseue und ringekommene Antoni Frantz1̂.
msgemein so genannter ruffttzringer, nach mit
tyme abgeführten Lriminal.krocess, wegen sei¬
ner begangenen unterschiedlichen Diebsstählen,
«nes Morts, dann vielfältigen Kirchen- und
Mrrn Raubereyen, gemäß dem geschöpfften

Urchel,
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Urthel , auf den hohen Wagen gesetzt̂ und zur
öffentlichen vemonkrarion , andern seines glti-
cden zum Abscheu/ ihm sowohl bey der Schei¬
nen , als an der Richt -Statt die glüende Zan¬
gen ( womit er hätte sollen gezwickt werden, aus
Kayserl. Gnad aber, damit verschonet worden)
nur vorgewiesen, und daß er dieses wohl verdie-
net hätte , vorgehalten , sodann nach der Gänß-
Weide geführet , mit dem Schwerdt vom Leben
rum Todt hingerichtet , und dessen Cörper auf
dem zu diesem Ende aufgerichteten Scheitter-
Haussen zu Staub und Aschen verbrennet, folg¬
sam die Aschen in den nächst vorbey fiieffendea
Donau -Strohm vertilget worden.

Den 14. äprll wurden nach Kayserlich- und
randsfürstlichen Befehl , daß man allhiesiges
Amt -Hauß wiederum neu aufbauen solle, von
Zinem Löbl. Stadt -xiszittrac alle die jemgeHand-
werckS- Leute , welche zu einem Hauß - Gebän
Vonnöthen, Meister und Gesellen, nach vorher»
geschehener Erinnerung , auf das hiesige Rath-
Hauß beruffen, von daraus der Unter -Richter,
Herr Vincentz Melchior Nußdorffer, sich mit ih¬
nen in Ordnung zu gedachten Ambt-Hauß ver¬
füget , allda er ein vecrcr vom Mgillrar vorge-
fesen, vermöge dessen keiner dem andern etwas,
bey Leibes-Straff , vorstossen solle. Nach diese«
bat erstlich erwehnter Unter -Richter , folgl'«
leder Meister , hernach aber die Gesellen, jeder
mit seinem Werckzeug etliche Streich an das
Amt -Hauß gethan, und, nachdeme schon vorh«,
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die wegen Halß - brechenden procefs darinnen
gefangen gelegene in das Zucht - Hauß , die an
mindern kroccssen aber allda in Verhasst geses¬
sene/ in das Rumor -Hauß mit guter Wacht zur
Versicherung überbracht worden/ auch die da¬
rinnen wohnende Gerichts -Leute sich daraus an-
derwärtig hinbegeben hatten / solches frey und
ehrlich gesprochen/ und sofort zu den neuen Ge-
bau der Anfang gemacht worden.

Den r6 . ktalj , am Samstag Frühe - morgens
um halber 1. Uhr / entstünde allhier in der Kay¬
serlichen alten Burg im vierdten Stock / gegen
der Pastey hinaus / ein sehr gefährliche Feuers-
Brunst / welche aber zeitlich entdecket, und mit¬
tels guter Anstalt , wieder gelöschet worden.
Der Schaden wäre leidlich, die Gefahr aber de¬
sto grösser/so fern das Feuer in das grosse Dach-
verck gekommen wäre.

Sonsten ist in diesem Jahr dahier ein Ertz-
Bistum das erstemal aufgerichtet worden. Dan
am !9. ^unü laiMe Herr Mger , Kayserl. Cur-
tler, von Rom dahier an, und brachte unter an¬
dern mit , was Massen Ihr . Päpstl . Heiligkeit/
auf Anhalten Ihr . Kayserl. Majestät , Montags
den ersten dieses lauffenden Monats in dem auf
drin HuirwLli gehaltenen geheimen conlittorio»
das Bistum hiesiger Stadt Wien zu einer r̂ ic-
^oiirgn - Kirche, samt angehängter Ertz-Bi-
^offlichen Würde , und dem Gebrauch des ?»>-
'u, des Creutzes, und anderer denen Ertz- Bi-
bdvffev zukommenden Zeichen, Vorzügen und

krivi-
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Privilegien, aufgerichtet habe; wobey auch das
Wtftum von Wienerisch - Neustadt dem neuen
Ertz -Bistum Wien untergeben , und von selbem
üepenäenr gemacht worden ist.

Bey damahliger Friedens -Zeit sähe man fast
aller Orten in - und um hiesiger Kayserl . Resi-
dentz Stadt nichts , als die alten Häuser nieder-
relssen , und an deren Statt neue aufzubauen;
Auch wurden die Hof - und Kirchen - Gebäu sehr
ryfrig fortgesetzet , wie dann sowohl die Carls-
Kirchen vor der Stadt , als auch auf der Kay-
serllchen Reut -Schul das schon lang hinterstelli-
tze Gebäu,so für die kostbare Kayserl . Libüorkec
gewidmet war ; dann die Ausmauerung deren
Stadt - Gräben , und deren Aussen-Werckern,
samt andern Verbesserungen : auch beeder Pfarr-
Kirchen , in der Leopoldstadt und bey St . Ulrich,
mit allem Ernst bescklemiget wurden . Und nach¬
dem vor einigen Jahren schon, von Ihr . Kayserl.
Majest . in der Wäriuger -Gassen vorm Schot¬
ten - Thor , zu dem vorhabenden neuen Spittal
für die krancken Spanier , Wälsche und Nieder¬
länder der erste Stein geleget worden ; so habt«
Ihr . Majestät den 2. äug . am Sonntag Vor?
mittag , im Gefolg des Päpstl . Nunrü , klom,
Orimslai , und deren Herren Klinikern, aber-
mahl sich dahin verfüget , und mit gewöhnliche»
Oremonken den ersten Stein zu der allda er¬
bauenden Kirchen , sä L. klsriLin äe kleicecle,
geleget.

Den 27. 8exremlr . Sonntag - , hat der pler
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anwesende Chur- Bayrische gevollmächtigte
Bottschaffter undMinister Primi Oräinis, Herr
Joseph Ignatz Felix Graf von Thörtng, sowohl
bey den regierenden Kayserl. Majestätten/ als
auch bey der verwittlbten Kayscrin̂maliL̂ ik.
tielminaseine öffentliche solenne^ uäienrgehabt,
und die Ansuchung der Josephinischen Durch-
läuchtigsten Ertz- Hertzogin̂«ria^malka»fürIhre Durchläucht dem Chur-Printzen Carl Al¬
bert Herkoaeu zu Bayrn gethan, auch sogleich
daß mit kostbarestenDiemanten besetztekorrrsiehöchst- erwehnter Ertz- Hrrtzogin prs-senürt.Gegen6. Uhr Abends, wurde durch die auf de,neu- vor dieses Bayrischen Gesandten Logement
in dem Gräil. Budianischen Hauß in der Renn-Gassen prächtig aufgerichten zweyev hohe»Schau-Bübnen, sich befundene Trompeter undHrer-Paucrer das Zeichen zum roth- und weis-
sen Wein-Lauffen gegeben. An ermeldten Scharr¬
end Ehren-Buhven wäre auf einer das Bayri¬sche,auf der andern dasOesterreichische gewöhn¬
liche Land- zwischen denselben aber,oberhalb der
grossen Pforten, das Chur-Bayrische Wappenru sehen.

Cs ist nicht genug auszrchrechen, was darauffür ein ungemeine Menge Volcks zugeloffen,
M hat die Freudens-Bezeugung biß i2. UheNachts, unter stäter herrlicher lllumin-mondeS
Herrn Bottschaffters Quartiers,von einer gros¬
sen Anzahl weiß-wachsenen Tortschen, und auf
vem korrLll des Hauses aufgesetzten gewissen 8am-

Uuuu  pen,
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Pen , und continutrllchen Trompeten - und Pau-
cken-Schall , mit jedermanns Frokocken, und er¬
zeigter höchster Zufriedenheit , gedauret.

Den Zv. 8epr. Mittwochs , wurde sowohl iik
der Stadt , als auch in allen Vorstädten und
gantzen Wienerischen Dittriü , mehrmal rm 6 c-
vcrai-ViiirLtion vorgenommen , und die Stadt-
Thöre biß 9. Uhr Morgens zugehalten , wobey
verschiedene Manns - und Werbs - Personen m
Berbafft genommen worden

Nachdem sich mittler Weil der Chur -Printz
aus Bayrn in Wien eingefunden , so wurde am
5. OLob . in der Kayserl. ksvorirs , bey allerhöch¬
ster Gegenwart der regierende « Kayserl . Maj^
stätten , wie auch der verwittibten Kayserin und
deren Durchläucht . Ertz -Herßoginnen , dann ei¬
ner hoch- ansehnlichen Menge derer Kayserlich-
UNd Chur -Bayrischen Klinikern und Lsvaliere»/
ingleichen derer Hof - und Stadt -Damen , so>»
prächtigster Oalla erschienen , höchst - gedachte
Josephmische Durchläuchtigste Ertz - Hertzogi»
î aria ämalia , mit drmDurchläuchtigstenCvur-
und Erb -Printzen in Bayrn , von Jhro Hoäp
fürstl . Gnaden dem allhiesigen Ertz BischoM/
Hrn . Sigmund Graf von Kollonitsch , in
runq 4. Herren Prorlaten , wie auch des Herr»
Hof - uud Burg -Pfarrers , vermählet , und nach
dem das "ke Deum lauäamlis unter Trompeten-
und Paucken - Schall , wie auch Lösung derer
Stucken angestlmmrt , folglich offene Tafel m

dem eigends darzu auf das kostbareste ausgeẑ r-
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ten Saal , unter einer fürtrefflichen klullc , ge¬
halten worden.

Sonst wurde in diesem Monat Oktober ein
Kayserl. Patent , die Abstellung des Bettlens in
denen Kirchen betreffend , gehöriger Orten xub-
llcirt und angeschlagen.

Nachdem der Kayserliche Hof mit höchstem
Mißfallen vernehmen müssen, daß die in hiesiger
Residentz-Sta - t Wien befindliche Schuh -Knech¬
te , sich nicht nur denen zu Erhaltung guter Po¬
lice,), auch beständig allgemeinen Ruhe -Wesens,
ausgegangenen Landsfurstl . Befehlen , Satz-
und Ordnungen , höchst - sträfflich widersetzten,
sondern so gar dahin sich vermessentlich unter¬
nommen , daß sie ihre Werckstädte und Meister
ohne mindeste Ursach , recht boßhafftig , und in
der gefährlichen Absicht verlassen,und ausgetret-
ten , damit sie hierdurch dem kMico die benö¬
tigten Werck -Leut entziehe» ,die Landsfürstli-
wen verächtlich , ja nichtig machten,
und gleichsam nach eigener Willkuhr untergehen
mochten ; derley muthwillige und in derKayfer-
lichen Residentz-Stadt höchst ärgerliche Anmas-
sungen aber , Ihr . Kayserl . Majestät keineswegs
su gestatten gesonnen , sondern bey Zeiten mit
allem Ernst und Nachdruck abgestellet wissen
wvlten; so ward allergnädigst reioiviret, und
e,n vom LI . OÄob . äalll'rtes HofDccrer in die-
sim Monat publicirt , daß,biß auf weitere Ver¬
ordnung keinSchuh -Knecht allhier aus der Arbeit
"ttten , weniger von seinem Meister gehen, oder

Uuuu » im
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rm Fall er bereits ausgestanden wäre, unverzüg-
Ilchmeine MeisterWerckstadt sich bezcbe»,und
Lresem allen also gewiß Nachkommen, wie im
rvidrigen der jenkge Schuh Knecht, so von nun
<m aus der Arbeit gehen, und von hier sich weg
begeben, oder, La er von der Arbeit bereits aus-
Bestanden wäre, sich nicht alsogleich zu seine«
vorigen, oder andern mit Schuh-Knechten nicht
versehenen Meister, in Arbeit gehe» wurde, der¬
selbe Küc lp-B »»denen Kayserl. Erb-ravden,jU
Erwerbung der Meisterschafft, oder Hof-Frey-
-eil unfähig seyff: und noch darzu aller Orten
handveft gemacht, in Band und Eisen geschlos¬
sen, anhero gelieffert, und ihme als einem Keks-
ü -rlo,und Verächter des Landsfürstl. Gebotts,
der?r»ces§gemacht, folgsam nach aller Schärfe
bestraffet: nicht weniger die jenige, so denen
Schuh-Knechten, wider dieses Verbott, Aufent¬
halt und Unterschleiff, oder andern Vorschuß
-eben, mit wohl, empfindlicher Straff beleget
«erden sollen.

Wie aber hierauf die Schuh-Knecht in ihre«
Eigensinn fortgefahren, und dahier grosse Un¬
ordnung zu machen begunten, so ward aberoiai
zu Ende- ieß Monats ein randsfürstliches psr-ne
wegen der Schuh-Knecht an gehörigen Orten
xuklicirt und angeschlagen, des Inhalts : Daß,
nachdem Ihr - Kayserl. Majeft. zwar vermeinet,
es würden die allhie befindliche Schuh-Knecvr
denen vorhin ergangenen Satz-und Ordnungen
gehorsamsten Vollzug leisten, jedoch mehrmals
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Är . Kayserl . Majestät höchst mißfällig verneh¬
men müssen, - aß selbe biß anhero,nicht nur allem
in ihre vorige , oder andere mit Schuh -Knechte»
nicht versehene Werckftädt , nach chrer bißhero
angewohnten halßstärrigen Boßhert nicht ein-
gestanden , sondern annoch weiters höchst straff-
mäßig sich dahin vermessen haben, und mit Htn-
dannsetzung , bey randsfürstlicher Unguad , un¬
wohl - empfindlicher reibs - Straff beschebene»
Verbotts , gleichwohlen an ungewöhnlichen Oer-
tern , und auf eine dem allgemeinen Ruhe -Stan-
ruwider lauffende Art , ihre Zusammenkunffte»
noch ,mmer fort zu halten , sich unterfangen.
Sich dannenhero Ihr . Kayserl . Majest . bemüs-
siget gesehen , gerechtest zu relolviren und z»
schliessen, daß Erstlich : Die jenige Schuh -Knecht,
welche von puklicirung dieses ?arcms , allhierund
m denen Vorstädten , zu 10 . Personen , oder meh-
rers sich, unter was immer ersinnenden Vor¬
wand es seyn möchte , zusammen schlagen , un¬
einige Zusammenkunfften oder Berathschlagun-
halten werden , selbe alsogleich mit beleget,
ebne« ein Stand -Recht gehalten , und ohne Un¬
tersuchung eines weiter « Verbrechens , als Ver-
Mer uns freventliche Ubertretter - eS Lands-
»urstlichen Gebotts , und Zerstöhrer - eS gemei¬
nen Ruhe Stands , an Leib und Leben ohne An¬
stand gestrafft : Andertens , die jenige WürthS-
Hauß Inhaber , oder Inwohner , so ihnen Schuh-
Knechten zu Haltung ihre» hockst - sträfflichea
susammeutrettimgen einigen Uaterschleiffgebm,

Uuu » r odev
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oder wo die Schuh -Knecht mit Gewalt in ihre
Zimmer , zu Haltung derley Zusammenkunfften,
eingetrungen wären , dieselbe ohne Verzug der
Ni . Oe . Regierung nicht anzeigen , nach abge-
schworner Urphed und Lands - Verweisung auf
die Galeeren zur Ruder Banck verschafft : Und
Drittens , ein jeder Grund -Richter , welcher sol¬
che höchst- verbotteue Zusammenkunfften nicht
alsogleich der Löbl. Regierung zur Handvestma-
chung derer Ubertrettern anzeigen , oder mög-
lichftens auszurotten sich nicht befleissen wurde,
zur wohl - verdienten Straff seines Richter-
Amts entsetzet , in Band und Eisen geschloffen,
sodann in allhiesigen Stadt - Graben auf eine
semeffene Zeit zur öffentlichen Arbeit angehal-
ten werden solle, vacllrt den 27 . OLob.

Allein , als die bereits zum Ungehorsam sich
gäntzlich neigende Schuh -Knechte , diesen aller¬
höchst Kayserlich- und Landsfürstlichen Befehlen
und wohl - meynenden Warnungen keineswegs
uachgekommen , sondern vielmehr ihre kemrcnr
je länger je weiters getrieben ; als hat endlich
die Landsfürstliche N . O . Regierung nach viel¬
fältig , aber vergebens angewendter Abmahnung
und Milde , bey letztlich auch roUxt , und rumul-
rusriö angegriffener Wacht sich bemüßiget befun¬
den , etwelche Aufhetzer und Rädelführer , ge¬
dachter widerspenstiger Schuh - Knechte , in ge¬
fänglichen Verhasst zu ziehen , denenselben den
Oi 'minri -Proccst zu formi'ren,und zur wohl - ver¬
dienter Todts -Straff zu verdammen , wie dann
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zwey aus ihnen den zi. dießMonats OLoi,. mit
dem Strang vom Leben zum Todt hmgericbt,
und5. deren andern Widerspenstigen, zu ihrer
und ihres gleichen Erspieglung, bey Vollziehung
vor-erwehnten Urthels gegenwärtig zu seyn,
angehalten worden.

Zu Ende des Monats veccmbns, wardaber-
mahl auf Hoch-Landsfürftlichen Befehl, wegen
öffters entstandenen Ungelegenbeiten und Un¬
ordnungen/ auch Rauff-und Rumor-Händeln,
ja wohl gar Mordthaten und Todtichläg, durch
rin pubücirtes kareur mit aller Scbärffe denen
Handwcrcks-Gesellen und Junge»das Degen-
tragen dabrer verbotten.

äa . 172z. Nach abgezogener Rechnung
aller, im abgewichenen Jahr , sowohl in dieser
Stadt, als in denen herum ligenden Vorstädten,
verstorbenen Personen, hat man befunden, daß
die Anzahl deren, laut des aus dem Todten-Pro¬
tokoll gemachten Auszugs, auf 4961. das istr
lozg. Manns-Bilder: 942. Weibs-Bilder:
issi . Knaben: und 1430.Mägdlein sich belauf-
se. Hingegen sind in-und vor der Stadt Kin¬
der gebohren und getaufft worden:4417.

Nachdeme am 14.kekr. Herr Leineims,Ihr.
Kayserl. Majeft. ^Kcologus und hiesig Ertz-Bi-
schöfflicher^uöiror( welcher vom Kayserl. Hof,
Agen des Wienerischen Ertz-Bistums, nacher
okom abgeschickt worden) das Ertz-Visihöffliche
Milium für Jhro Hochfürstl. Gnaden, Herr»
Sigmund, deSH. Röm. Reichs Fürsten undUuuu4 Ertz-
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Erh Bischoffen allhier , Grafen von Kollonitsch!
überdracht . und folgende Tag daraufIhr . Hoch»
fürstliche Gnaden sowohl von der gesammte»
Geistlichkeit und denen Ordens -Vorsteher «/ als
auch vom hiesigen hohen Adel die Lowolimenttn
empfangen ; als hatte auf allerauädigireKayser --
liche Lesolurioo , hoch - ermeldter Herr Ertz-
Bischoff , den 24 . dieß, als am Fest des H . AM
stets Vormittag/nach gegebenen Zeichen
der grossen Glocken bey St . Stephan , unter
Trompeten - und Paucken - Schall , aus seinen
Ertz -Blschöff !tchenHof,mit Vorhergehung aller
Pfarren in - und ausser der Stadt/der gelamm¬
ten Clerisey / und in Begleitung des «Hiesigen
-oben Dom - Capitels / und Löbl. Stadt-
Arsrs seinen lolcnnen Einzug nach der neu - er«
richteten kterropolirsn ' Kirche St . Stephan,
tvobey annebst die Päpstl . Lulla LreÄtonis ^ rcdi.
LpiLopsrüs , oder der Errichtung - es Ertz-Bi«
stums : wie auch das von Rom uberbrachte
lium öffentlich auf silbernen Tätzen vorher getra¬
gen wurden . Als man der Ordnung nach / auf
denen eigends gelegten krocclllons . Treppen , an
das grosse Thor des Freythofs,nemlich nechftens
an den Stock - an Eisen -Platz , gekommen wäre,
knyeten Ihr . Hochfürstl . Gnaden der HerrErtz-
Blschoff uuf einen Polster / so auf einem Teppich
läge , nieder , und wurde Jhro vom Herrn Dom-
Probst das vorgetragene Creutz zu küssen gege¬
ben. Nach diesem gieoge man ferners zur Rie-
ftn -Pforttu , oder grossen Kirch-Thür , unter wel-
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«ber̂ Jhro Hochfürstliche Gnaden von besagten
Herrn Dom - Prvbsten den Weyh -Wadel ein-
pfiengen , und allda erstlichen sich selbsten, und
Len Hrn . Dom -Prvbsten , dann alle Umstehende
mit dem Weyh - Wasser besprengten . Darauf
wurde von Jhro Hochfürstl . Gnaden aus dem
Rauch -Schiffel der gewöhnliche Weyhr « ch in
rin silbern Rauch -Faß hinein gethan und bene,
üiciret , und Dieselbe hierauf von dem Herrn
Dom - Prvbsten dreymal angeräuchert . Und
wie biß daher Jhro Hochfürstl . Gnaden mit ei¬
nem «.ocdet und blauen biorrer angethan , und
ein blaues (^usclrac auf dem Haupt habend / un¬
ter einem von 6. des äußern Rath -Herren ge¬
tragenen Himmel , begleitet worden , so gieng
nun der Zug weiters von der grossen Riesen-
Pfvrten , wo 6. Leviten den Himmel übernom¬
men, durch die Mitte der Kirchen , so durchaus
mit rothen vamak ausspallieret war , nach den
Presbyterium und hohen Altar , woselbst Jhro
Hochfürstl . Gnaden samt andern Prorlaten et¬
was nieder geknyet , und stille gebettet , da inmit-
tels die Xlulicgnren einige ^nripkon und Vcrücul,
wie auch vom Herrn Dom - Probst eine Orarion
abgesungen worden . Nach welchem sich Ihr.
Hochfürstl . Gnaden der Herr Ertz -Bischoff samt
Lenen Herren Praläterr auf die ihnen zubereitete
Sessel nieder gelassen, und - er Herr voKor Bau¬
meister , Hochfürstl . Nottrius LonMorislis , ver¬
läse auf der Epistel - Seiten des Hohen Altars
Llk Päpstl . Lullam Lrecti'onis ^ rctü . Lz>i5coxatÜL

Uuuu 5 mit



_
init vernehmlicher Stimme - nach welchem mail
wieder aufgestanden,und Ihr . Hochfürftl . Gna¬
den haben hierauf das l 'e Oeum laurlamus ange-
stimmet . Wornach die Lob- und Ehren - Predig
Ihr . Hoch -Gräfliche Gnaden , Herr Graf Sin-
tzendorff , lnkulirter Probst zu Ardagger , gehal¬
ten, ^nach welcher die Regierend - Kayserliche Ma-
jestatten,die Leopoldinisch-Durchläuchtigste Ertz-
Hertzoqinnen , »nt denen Herren Rittern des gol¬
denen Vliesses in gedachter ktcrropoliran -Kirche
erschienen , in welcher dann unter wehrende»
GOttes -Dienst , von dem Neustädterischen Hrn.
Bischofs, . Grafen von Monderschcid -Blancken-
heim , so das Hohe Amt gehalten , dem neue»
Herrn Ertz -Bischoffen , mit gewöhnlichen Ore-
momcn,das auf einem karaäe - Tischel öffentlich
gelegene pgiilum , umqehenckt ; und nach geen¬
digten GOttes -Dienst hatte offt- besagter Herr
Ery - Bischoff das gesammte ^ cchserliche Hohe
^1,'ni'kerium sehr mâ nikc rrLÄirt, womit diesen
solenne beschloffen ward.

Den 19. junü , Frühe um halber 8. Uhr,
haben beede regierende Kayserl . Majestätten,
und dero 2. Durckläuchtigste Ertz -Hertzoginne»
lnksminea von Spanien , nach vorhero geftbeh^
«er zartester Beurlaubung von Jhro Majestät
der verwitttbten Kayseriit und denen Durch*
läuchtiasten Leopoldintschen Ertz -Hertzoginne »,
unter Aufwartung des Pckbstl. Herren Nunm,
Venetianischen Herrn Bottschaffters , andern
In * und Ausländischen Herrn Emittern , L - vs-
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^crn uad gelammten Adels , mit einem grossen
Hof -Statts -Gefvlg , die bestimmte Abreise von
hier , unter grossen Zulauff des Volcks , nacher
Prag angetretten.

Durch löbliche Veranstaltung des hiesigen
Herrn Bürgermeisters , Hrn . Frantz Joseph
Hauers , und dessen angcwendete grosse Sorg¬
falt und Fleiß , ist das in sehr kuryer Zeit von
Grund aus neu - erbaute höchst nöthig gehabtes
so genannte Amt -Hauß , zu Verwahrung deren
ölaliticanren, in einen solchen vollkommenen
Stand gebracht worden , daß den 21 . Julij die
darinn befindliche neue Capellen , vom Herrn Jo¬
seph Heinrich Jacob von Breitenbücher , allhie-
siger ?vlcrropolican -Klrchen Probften , gewöhnli¬
cher Massen treneöicl 'rt worden , in welcher ein
würcklicher hoch - mcrinrter Kayserl . Hof -Rath
dahier , aus Christlichen Eifer , den preriolen
gantz neuen AlM mit grossen Unkosten verfer¬
tigen lassen . Es ward dieses Amt - Hauß von
einer sonderbaren Erfindung erbauet , m dem die

Meiste Lrimlnal - Gefangene unter der Erden,
Dn absonderlichen Kerckern , welche zu besserer
Sicherheit inwendig mit dicke» harten Pfosten¬
kaden ausgetäffelt , können versichert aufbehal-
ten werden , so ja nicht Menschen möglich , daß
remand allhier nuumöhro , wie vorhin , durch so
dreifältiges starckes Holtzwerck , eisene dicke Ge-
SUtter und Thüren solte durchbrechen können.
Zu Ende dieses Monats seynd nun in dieses be¬
reits in vollkommenen Stand gebrachte Amt-

Hauß
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Hauß würcklich ewige biflhero auf - er Sckra-
neu, undm dem Rumor-Hauß gesessene blLlcö.
«nren, hinein verleget worden.

Anjoncken hat man ln diesem Jahr ein selb
fame^nriquirät dahier entdecket/ wovon die
Nachricht samt dem damahls heraus gekomme¬
nen Kupffer mir Herr van Gbelen, Kayserlichek
Hof Buchdrucker, aus feiner zahlreichen Kupf-
fer-LollkLion commuiucirt/ und bestehet in fol¬
gender Nachricht:

wahrhafte Abbildung zweyee Zähne,
nach der Grosse , Länge und Breite abge¬
messen, von denen 0^ «»s/-Zähnen eines Rie¬
sen, welche im Jahr 172z. im Monar I »̂
nij in der Roßau allhier, auf dem Tury,rieff
in der Lrden , zwischen uralten Gemäuern
gefunden worden , wovon die kNaurer und
Lagwercker , den entsetzlich grossen Ropss
zerschlagen, und nichts als mrr einige Zähne
davon behalten , die übrige zerfallene und
vermoderte Gebein aber wreder vergraben,
und darauf gebauer. dl. / . wiegt sx. Lorh,
dl. // , wiegt sH . Loch.

Wovon die eigentliche Grösse und Aus¬
sehen in beyliegenden Kupffer abzunehmen.
Und hiemit auch einiger Massen das jentge be-
stäkchet wird, was man im ersten Theil der
Wienerischen Historie von den uralten Ein?
wohnern dahier gemeldet, und mit des
Hebräischen Jnschrifften vermuthlick darzuthua
sich beflissen, sonderlich aus jener Jnschrrfft/w^
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rinne des ^ oräacki , eines Hebräischen dahier
begrabenen Riesen, rc. erwchnet wird.

Im Monat ^ uFuüi ward auf hohe Veran¬
staltung des hiesigen Stadt -Lslumenörncen und
Stadl - Guarde -Obristrn , Herrn Grafe » von
Daun , FÜrstkNs zu Hismo , nicht allein iM de¬
nen korri6cLrioor. 8.epLr!rUNgell, sondern auch
an neuen von Grund auf erbauenden Wacht-
Mauth - und Einnehmern-Häusern, am Cärnth-
ver- Bura - und Schotten - Thor epfrigist und
flrißigist täglich gearbeitet.

Den 26. äuLulU, Frühe - morgens, wäre so¬
wohl in der Stadt , als auch in denen fammtli-
chrn Vorstädte » dahier , wie schon zum öfftern
vorhin beschehen, auf Laadsfürstl. Befehl , durch
die bestellte Gassen-LowmilLriev , eine Häuser-
VilitLtion und Beschreibung vorgenommen,
wobey die Verdächtigen aufgesucht und ein¬
geführt worden. Und muste jeder Hauß -Her»
seine Inwohner ordentlich anzeigen , hingegen
rin jeder Inwohner hinwiederum die jenige , die
vey ihmc wohneten, oder zu Kost, oder zu Beth
gikngen, mit Vor - und Zu-Namen , ihre Hand-
thierung, wie lang sie sich schon aufhielten , oder
aufzuhalten gesinnrt seyn,rc. ausfübrlich anzet-
gen, wordurch dann das Diebs - und anders
loses Gesindel aufgesucht, und zur gebührlichen
Brstraffung gebracht ward.

Den 5. 8cpe. als am Sonntag , ist Ihrer
Glorwürdigst - Kayserlichen Majestät Crönung
V«m König in Böheim zu Prag glücklich, mitaller-
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allergrößter Feyerlichkeit , und uuler Zuruffung
eines ftölichen Viv ^r des allgemeinen Vvlcks,
vollzogen worden . Den 8. Dito darauf aber,
am Fest Marice - Geburt , folgte eben daselbst die
höchst - erwünschte CrönungIhr . Majestät der
regierenden Kayserin.

Vor der Abreis Ihrer Röm . Kayserl . Maje¬
stät nacher Prag , ward dahier ein geheimes
Raths -eollezium , unter dem ?rL66io des älte¬
sten geheimen Raths , Ihr . Lxcell . Aloysii Thom.
Raymund Grafen von Harrach zu Rorau,und
Land - Marschall angeordnet , welches ferners aus
folgende Kayserl . Herren ^ kniltern bestünde : Als
Ihr . Lxceil . Herrn Joseph Ignatz Graf v . Paar,
der verwittibten Kayserin Obrist - Hofmeister.
Ihr . Lxcell . Herrn Sigmund Friedrich Graf
Khevenhüller , N . O . Stadthalter . Ihr . Lxccll.
Herrn Wirich Philipp Lorentz Grafen v . Daun,
Oommen6anr allhier. Ihr . kxcell . Herrn Gott¬
hard Helfrid Graf von Wels , der Ertz -Hcryo-
gin Maria Elisabeth Obrist -Hofmeisteru . Ihr.
Hochfürftl . Gnaden dem allhiesigen Herrn Ertz-
Bischoff , Graf von Kollonitsch . Ihr . rxceil.
Herrn Johann Wilhelm Graf v. Wurmbrand,
Reichs - Hof - Raths Vice - Prselläenc . Ihr.
cell. Herrn Johann Friedrich Graf v. Seilern,
Hof - Vice -Cantzler . Ihr . Lxcell « Herrn Anton
Ehrenreich v . Petschowitz , Freyherrn aufLands-
Preiß , Hof - Cammer Vice - prL66cnr . Herrn
Johann Georg Managetla , Kayserl . Hof -Ratb.
Welches hohe Kayserl . Oepuurte geheime Ratbs-
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eolieAium zu Beobacht-und Verwaltung deren
Anligenheitrn der Kayserl. Erb-Landen, seine
8eliwnes um diese Zeit in der Kayserl. Bur-rontinuiret.

Demnach Ihr. Hochfürstl. Gnaden der all¬
hiesige Herr Ertz-Bischoff, die durch das Ablei-
brn des verstorbenen Pfarrers, Herrn Johann
Caspar Hörmann, ledig wordene, und gleich
ausser den allhirsigen Linien ligende Pfarr Wäh¬ring, aus vielen erheblichen Ursachen, sonderlich
aber zu mehrern Trost und Nutzen deren Pfarr-
Kindern,zu zertheileu, dergestalt gnädigst rciöl-
virt haben, daß das Liechtenthal und Turry,
samt allen inner den Linien darzugehörigen Or¬ten, künfftighin abgesöndert; Währing hinge¬gen, samt denen vorhin darzu gehörigen niia!-
Kirchen ausser denen Linien, zu einerä parre
Pfarr gemacht worden; Als ist von Sr .Hoch-furstl. Gnaden die neue Pfarr Liechtenthal dem
Ehrwürdigen Herrn Jacob Carl äe Qeor̂.o,
in Ansehen er durch 11. Jahr in gedachter Wäh-ringer-Pfarr als Loopergror sorgfältigst gestan¬den: die Pfarr Währing aber, dem Ehrwürdi¬
gen Herrn Johann Baptist Demscher, essedessendurch9.Jahr gewesenen Loopcrarori zu Lapem-vurg, ertheiler worden. Dannenbero ist den29. 8epremlr. , als am Fest deren HH. Schutz-Engeln, gedachte Zertheilung mit einer krocc5
«on von der alten in die neue Pfarr, Beurlau-
vungs.Pretzjgen, und Hohen Musikalischen Amt,
urbst andern Lcrömomen vor sich gangen.
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' Tags Vvrhero / als de» 28 . Dito , knrstunde
dahier gegen io . Uhr Frühe,eine Feuers -Brunst,
welche aber aus guter Veranftaltuog gleich ge-
dämpffet wurde , ungehindert daß Dach , so gantz
von Hoch war , bereits schon von den Flammen
ergriffen worden . Weilen aber hieran Schuld
hatte eine Dienst - Magd , welche zuwider des
Verbotts den Aschen auf den Boden getragen,
und allda zusammen geschüttet , wovon das
Feuer entstanden , als wurde selbe auf Anord¬
nung des hiesigen Löbl . KlaMrars , andern zur
Abscheu und kunfftiger Warnung , deßwegen öf¬
fentlich auf die Bühne gestellet.

Weilen nicht allein allhiestge Kayserl . Rest-

dentz -Stadt , sondern auch das gantze Land mit
unzahlbaren , sowohl in - als ausländischen Bett¬
lern und Mußiggehern anietzo mehr als jemah¬
len überhäuffet waren ; und Ihr . Kayserl . Ma¬
jestät solch Herren - loses und müßig - gehendes
Gesindel gäntzlich aufgehoben wissen wolte ; als
ward dahier um diese Zeit durch Trompeten-
Schall ausgeruffen , und jedermann grosse Straf¬
fen angetrohet , welche gemeldren Gesindel eine«
Unterschleiff oder Aufenthalt geben würde.

Gleich nach diesem , wurden am 18 . OSob.
durch gewöhnlichen Ausruff nochmahlenWe
Bettler erinnert , innerhalb 8.Tägen,a claro deS
heutigen , von hier sich hinweg zu begeben , widri¬
gen Falls selbe zum erstenmal mit Wasser und
Brod , dann bey öffterer Betrettung mit Nie»
und Bünden nach Beschaffenheit zur Arbeit a»'
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gehalten werden sollen. Den 24. dieseŝarauf,
am Sonntag, ist nach der Predig in allen Kir¬
chen, auf vorher ergangenen Hohen Obrigkeit¬
lichen Befehl, verlesen, und die Zuhörer ermah¬
net worden, denen in den Kirchen herum
renden müßigen Bettlern kein Allmosen mehr
rnitzutheilrn,um dadurch denen Faullentzern kei¬
nen Unterschleiff mehr zu geben; sondern viel¬
mehr ein jeder dahin bedacht seyn möchte, zum
allgemeinen Besten eine Christliche Beysteuer
zu erlegen, damit für die in der Thar Hauß-
Arme, und arme Lands Kinder noch einige Häu¬
ser aufgerichtet, in welchen sie ehrlich versorget,
und die Vermögende arbeiten werden können.

. Um diese Zeit seynd vom Herrn Grafen von
Kömgscgg, Kayserl. commaach'rendeo Genera¬
len in Siebenbürgen, verschiedene hoch- schätz¬
bare grosse Sterne mit alt-Römischen Inschrif¬
ten, durch Herrn Graf aus ermeldten
Fürstenthum Siebenbürgen, zu der Kayserlichen
Neu-erbauten schönen Libliorkec, als rare ämi.
yuiräten, gewidmet, bisher geschickt und gebracht
worden. Wovon aber, als eine Pletten auf der
Theis bey Segeäin geschlittert, 19. dergleichen
Steine, und sonderlich ein äcKar-Stein von vie¬
len Cemnern schwer, mit solchen alten lnlcriprio-
vr«,verlohren gangen.
. Den6. Novcmt,. Nackts, entstünde dahier

EM so grausamer Sturm-Wind mit untermisch¬
ten häuffigen Regen, daß von vielen Jahren her
lein so ungestümmes Wetter zu gedencken; wo-

Xxxx durch



,426 AK - u nd neue«  Wiens
Lurch nicht allein die wehrefteo Zäune und Plan,
cken, auch dahier/hm und wieder mederger 'sseu
und abgedeckt / und sonst grosser Schaden ver¬
ursachet worden/sondern auch das Unglück ven
zenseit der Donau einige Merlen von »rer gelege¬
nen MarcktPulstvrff betroffen , da nemlrchdurA
y- achläßigkeit einer Dienst - Magd / welche vnt
einem Feuer in Hüncr -Stall gegangen , solche
durch einen abgefallenen Funcken angezündet/
mithin in kurycr Zeit / mittels des erschröck-
licken Wrndes / biß 80. Häuser in die Asche ge¬
regt worden.

Den 8. dieß / wurden in der Frühe abermah-
ßen durch bestellte Lomn .Wrieu alle Häuser ta-
und vor der Stadt unvermuthet villmet / und
viel verdächtige Manns - und Weibs - Personell
tn Verhasst gezogen.

Den 2z. Dito sind beede regierende Kayserl.
Majeftätte »/gegen halber 4 . Uhr Abends/zu all¬
gemeiner Freud und Frolockung / bey den hiesigen
Linien angelauget / und durch die Leopold-Start
über die Schlag -BruckeN / unter Zuschauung ei¬
ner unzählbaren Menge Volcks / den Rothen-
Thurn/das Stuben - und das Cärnthner -Tbok
vorbey / zu dem Purg -Thor in die Kayftrliche
Residentz / glücklich/ frisch und gesund herein ge¬
fahren/und von Prag zuruck angelanget , allwo
der gantze hohe Adel in schönster Oails aufge¬
wartet / und Ähre Maiestätten von der vernnt-
tibten Kayserin ^ malis und denen Leopold""-
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schrn Ertz -Hertzoginnen in der ersten ^ nrccämcra
auf das zarteste empfangen worden.

Dev 14. Decemb . wurde in der Frühe in
aller Geheim , sowohl in der Stadt als denen all¬
hiesige» Vorstädten , bey geschloffen gehaltene»
Stadt -Thören . eine abermapltge v ^ rarion vor-
genommen, welche auch mit einem so guten Fort¬
gang abgeloffen , daß die mehrere verdächtige
Personen eingebracht : und durch sothane gute
Anstalt und Mittel sowohl die Stadt als die
Vorstädte nach und nach gereiniget wurden.

Dieses Jahr sind vom ersten jan . biß letzten
becemk. in- und ausser der Stadt allhier gestor¬
ben , Mannsbilder : 1079 . Weibsbilder : 974.
Knaben : 1758 . Mägdlein : 1632 . in allem:
544z. Gebohre » , und getaufft sind worden r
4457. Kinder.

än . 1724 . den 4 . ^ n . wurde auf Verord¬
nung einer Hohen Landsfürstl . Obrigkeit , aber-

die bereits vorhin so offt schon ausdrücklich
höchst verbottene Spiele : LEes , Landsknecht,
^rcnrz , (^ uarsma , ksraon , Rauschen , Färbeln,
WÜrffeltl,Lsnco , LsssL-Vleci , Ireickali , 8incer,
und dergleichen Spiele , auf das neu und aufdaS
icharffeste öffentlich vervotten.

Im r^arrio wurden etliche Täge nach einan¬
der ein - und andere vermessene Ubertretter deS
bemeldten scharff- ergangenen Verbotts , wegen
Mebeuen Unterschleiff deren Müßiggehern und
BenlerN/aufdemHoke Marckt,aufeiner öffent¬
lich- aufgerichteter Bühne zur Straff gestellet.Xxxx» Den
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Den s. ^pril, Abends um halber8. Uhr/

seynd Jhr.Majest. die regierend Römische Kay¬
serin, von dero getragenen hohen Leibs-Bürde,
mit einer wohl-gestalteten Ertz-Hertzogin, und
rnkmin, glücklichst entbunden worden. Welche
folgenden Tags um7. Uhr Abends der Päpstl.
Nuntius , klooll llicron ^mus Ori'm3lcli,iN
rung4. Inkulirter Herren Proelaten getauffet,
zrnd ihr die Namen: Klaria, , esrolms,
L-uclovica, I.u6m>!lg, -̂ NNL gegeben. Die aller¬
höchste Tauff-Pathen waren die verwittibtt
Möm. Kayserin, ^malia>x^!kelmiaa, und Ihr.
König!. Majeft. ^uguttus in Pohlen, und Chur-
Fürst in Sachsen, an statt welch-ernannter Kö¬
nig!. Majestät Ihr . Durchläucht Printz Ema-
Luel aus Savoyen die Stelle vertrette».

Jnmasseu all-und jede Bettler aufdeu Schub
kamen, und sonderlich von hier die Inländischen
«in jeder nach fernem Heymat,wo ihm die Grund-
Obrigkeit, falls er unvermöglich zur Arbeit,,den
nöthigen Unterhalt geben muste: die Ausländi¬
schen aber gar aus dem Land hinaus geschoben
wurden; als kamen um die Zeit Kayferl.karcnre
heraus, die Bestraffung deren in das Land zu¬
rück kommenden geschobenen Bettlern und
Müßiggängern, anbetreffend.

Den n . ûnü, Sonntags nach denen Pre¬
digen, wurde von denen Cantzeln verkündiget,
und all und jede ermahnet, in dem angefangenen
heylsamen Merck,wegen Verpflegung der Bett¬
ler/ und Abschaffung der ärgerlichen MuM-

grhern-
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gehern, alle mögliche Beförderung zu leisten;
und so fern ein oder anderer Bettler oder Müs-
siggeher sich verborgen aufhalten solte>solchen
gehöriger Orten anzudeuten: auch wann noch
iemand in denen Kirchen von Bettlen nicht ab-
lassen wolle/ und in solchen Bettlen solte gesehen
werden, man es der Geistlichen Obrigkeit ge¬
dachter Kirchen anzuzeigen schuldig seye. Und
dafern diesem zu Folge einige von diesen bettlen¬
den Leuten aus denen Gotts-Häusern wurden
verhafftlich hinweg genommen werden, man sich
daran am geringsten nicht ärgern/ viel weniger
einen Tumult deßwegen zu erregen hätte.
. Den 18. suln ist auf allergnädigst- LandS-

furstliche Verordnung/ sowohl in-als vor der
Stadt allhier/ denen Hauß Herren und Hauß-
Jnhabern angedeutet worden/ daß ein jeder in
seiner Behausung/ bey unausbleiblicher Straff¬
te jenige Dach-Rinnen/welche biß mitten auf
dir Gassen oder Strassen gehen/ verändern sol-
lrn/Hnd zwar solcher gestalten/daß dieselben ent¬
weder in die Häuser ruckwerts hinein/ oder ne¬
ben denen Mauern Herunter auf die Gassen sol-
un geleitet werden/ um theils den Weeg desto
besser zu erhalten/theils auch denen sowohl Fah¬
rend-als Gebenden zur besserer Bequemlichkeit,
rumahlen solches bey einfallenden Regenwetter
diel Ungelegenheiteu verursachte; dahero auch
sogleich in-und vor der Stadt zu solcher Rinnen-
-üeränderung der Anfang gemacht worden.

Diese»Xxxxz
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' Diesen Sommer ist das äussere Schotten
Thor neu gebauet worden , wie die daran stehe»«
de Jnschrifft weiset:

17 s vo ^ im j 24.
e . Vl . 0 . o , k . i , 8. 6L . « I. rrv . so . LLX,

ä . .v . 8.
^r . Do»rE 1724. Der ^0«»-

§?»«/>«»- , 6 ^ »7tj)r/ce, AAa -r/-«,
LoKevrr« , ^ ĉ r- D«x .̂ «/krr-e , D"*

Den 28. OÄod . ist der von ? ripoli über Ve¬
nedig herreisende Cantzker und Abgesandte
damcä LScnäi , unter einer Oonvoy eines Lieu«
tenans und zo . Dragonern vom Löbk. Bare »-
tischen Regiment , dahier angelangt , und auf
Kayserliche Unkosten bey dem schwartzen Adler
in der Levvold-Stadt einlogirt worden.

^n . 1725 . Letzt abgewichenes Jahr sind so«
wohl in dieser Stadt , als in denen herum liegen¬
den Vorstädten , 5524 . Personen gestochen:
das ist, Manns -Bilder : 1059 . Weibs -Bilder '»
862 . Knaben : 1905 . Mägdlein : 1698 . Ge«
bohren aber und getaufft sind worden : 4427»

Ungeachtet der rauhen Winters - Zeit , ver¬
wunderte man sich dermahlen sehr in WieN/Uver
die grosse Anzahl der ankommendrn frembden
Pilgramen , welche aus Hungarn , Pohlen , Mo¬
skau , Böhmen , Mähren , und andern Mitter¬
nächtigen Ländern , dahier durch - und aus All«

dacht zum H . Jubel -Jahr nach Rom gere'se^
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Den zo . ^ prii wurde endlichen der Friede zwk-

schen Ihr . Röm . Äayserk. Majestät einer Seits:
und dann Ihr . König !. Majestät aus Spanien
anderer Seits / am anhiesigen Kanierl . Hof zn
Laxenburg mit Herrn stsron von kippcräa , be¬
vollmächtigte » ^linittcrn und ausserordentlichen
Bortsckafftern von Spanien/welcher sich zu die-
sem Ende anders verfüget hatte / geschloffen/ und
unterschrieben . Die Herren eommilkrien , so
von Seiten Ihr . Kayserl . Majestät obgedachten
Frieden unterzeichnet / waren Jhro Durckläucht
Printz kubenms von Savoyen : Herr Philipp
Ludwig Graf von Sintzendorff / Obrist - Hof-
Cantzler : Herr Gundacker Thomas Graf von
Etahremberg / Kayserlicher geheimer und Lon-
lercnr - Nath.

Im und folgenden Sommer hindurch/
Wurden sehr viele und grosse Feyerlichkeiten , An¬
dachten und 8oiennirätell/zu Ehren des H . Mär¬
tyrers soanm's von dgepomuck, in unterschiedli-
chW Kirchen/ sowohl in- als vorder Stadt / als
auch bey denen zu Ehren dieses grossen Heiligen
hm und wieder aufgerichteten Ehren - Säulen
Und ärgruen begangen / wie dann unter ander»
Hey- er am allhiesigen Donau -Armb / bey dem
«o genannten Schän - el am rotheu Thurn / auf-
gerichteten Ehren -Statue dieses Heiligen / am
Vor -Abend feines Fest , eine herrsche / und von
wehr als irxr . Personen bestehende >lu 6c zu Eh-
ren dieses Heiligen auf der Donau / in Gegen¬
wart eines Hohen Adels und . unbeschreiblicher

Xxxx 4 Volcks
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Volcks - Menge , gehalten worden ; und ist alle
Menden deren folgenden Tägen / bey gemeldter
deffhalben mit schönen Sinnbildern und andern
Ornamenten gezierten Statue / eine Litaney und
stille lnkmmcnrgi - kiulic gehalten / urd damit
durch die gantze OSav angehalten worden.

Am 22. äuguki , Mittwochs Nachmittag,
hatte der allhier sich befindliche Spanische aus»
serordentliche Bottschaffter,Herr Johann Wil¬
helm vuca c!l kipveröa , welcher bey letzt allhier
geschloffenen Frieden gevolkmachtigter
Ihr . Majest . Königs kkitippl v . in Spanien ge»
wesen / seinen öffentlichen Einzug unter unbe-
fchreiblichen Zulauffdes Volcks auf denen Stras¬
sen/ und des Adels in denen Fenstern / in allhie¬
sige Kayserl . Resideutz - Stadt Wien gehalten.
Dessen Einhohlung geschähe vor - er Stadt auf
dem so genannten Rennweeg / von dannen der¬
selbe mit 71 . mit 6. Pferden bespannten Kut¬
schen durch das Cärnthner -Thor herein , durch die
Cärnthner -Strasse , Stock im Eisen , GraW/
Kohlmarckt , Herren -Gaffrn , und Freyung , biß
in sein Herrn Bottschaffters Pallast , sonsten der
Schlegel - Hof genannt , geführet und begleitet
worden . Ihr « Lxcellenr hatten mehr als 70»
Bedienten , als Lauffer , kaqueyen , Heyducken,
Kutscher , Vor -Reuter , und Stall - Bediente,
alle in prächtigster rvtben sehr reich mit Silber
verbrämten l^vî e , als auch 8. sehr pompos be¬
kleidete ?a»e zu Pferd , auch einige Hand -Pftk^
de , und 5. sehr prächtig und kostbar von sckM
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ften PferdenHogene karg^ Wägen , also daß
wenig so herrliche Einzüge vorhin allhie gesehen
worden.

Nachdeme die Durchläuchtigste Leopoldina
sche Ertz- Hertzogin , Fr . Elisabeth , zur Qubcr-
nsnrin der Kayserlich - Oesterreichischen Nider-
landen tlcnomjniret worden , hierauf auch sich
allerseits an den Kayserl . Höfen sich beurlaubet,
so tratten höchst- gedachte Durchk . Ertz-Hertzo-
gin den 4. 8epremb . , als bestimmten Tage dev
Abreise, unter Lösung derer Stucken , und Zu-
ruffung unzahlbarer Glückwünschungen , im Na¬
men und Geleite GOttes , die Reise nacher
Brüssel in Niederland an.

In abgewichener Nacht des 10. OÄodr . ist
das Kayserl . Mauth - Hauß bey der so genann¬
ten Fahnen Stangen am Tabor , durch ein un¬
versehens entstandenes Feuer fast völlig abge-
bräunt.

Den 7. Novemb . Nachmittag , hatte Herr
kutzwig Frantz Armands Hertzog von kickelie »»
ksir von Franckreich , des AUerchristlichsten Kö¬
nigs Ludwigs des XV . Königs in Franckreich
Und Xavsrra , an hiesigem Hof ausserordentlicher
Bottschaffter , seinen öffentlichen und allerpräch¬
tigsten Einzug , in welchem biß 76 . mit 6. Pfer¬
den bespannte Kutschen gczehlet worden.

än . 1726 . Voriges Jahr sind nach befindli¬
chen Auszug aus dem Todten - ?rc>rocoll , in-
und vor der Stadt gestorben : 5365 . Personen,
*us ist ; 1007 . Manns - Bilder : 93z . Weibs-

Xrxxf  Bil-
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Bilder : i86s . Knablein : und HsölMägdlem.
Gebvhren aber und getaufft sind worden : 470s.
Kinder.

Wells in diesem Winter zimlich kalt war-
und ein Schnee Wetter eingefallen , so belustig¬
te fich der Hohe Adel unterschiedliche mal mit
Schlitten - Fahrten , und zwar stellte die erste
« »/ Herr Johann Wilhelm Fürst von Trautso »,
den 8. mit 2i : Die andere , Herr Joseph
Fürst von Liechtenstein , den is . Dito mit 2z:
Die dritte , Herr Fürst von Auersperg , den 17«
Drto mit zi : Die vierte , Herr Graf von Col-
lalto,den 21 . Diw , eben mit zi : Die fünffte,
Herr Gundacker Thomas Graf von Stabrem¬
berg , den 29 . dieß , mtt 21 . allerprächtigsten
Schlitten.

Zu Anfang des kcbnisrü fiel ein entsetzlicher
Schnee , daß die abliegende Dorffschafften , oder
sonsten einsam liegende Hauser auf dem Land,
theils schwerlich - thrils gar nicht haben zusam¬
men kommen können , und also einige keut,zve-
gen Ermanglung derer Lebens - Mitteln , oder
wegen Verfalluvg in den Schnee auf den Stras¬
sen ihren Geist aufgeben müssen.

Indem die Anzahl deren Arme » und Noth-
leidenden , wegen fürwehrend - rauher Winters-
Zeit , allhier mercklkchen angewachsen , das ein¬
gehende Allmvsen aber zu derenselben Christ-
schuldigster Verpflegung nicht mehr erklecklich
seyn wolte ; als haben Ihr . Kayserl . Majestät
-um Behufs der Armen, und damtt das unge-

stümme
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stumme Betteln nicht von neuen überhand neh-
mete , allergnädigft relolvirt und anbefohleu:
daß bey angehender Fastens -Zeit , alle und jede,
welche mit vispenlärion und Erkaubnuß der Kir¬
chen das Fleisch gentessen dörfften , mithin ein
anders gutes Merck zu üben von selbften ver¬
bunden seynd, jedeß Pfund Rind -Fleisch um z.
Pfenning höher bezahlen, solches Geld aber un¬
mittelbar unter die bedürfftige und würdige Ar¬
me auSgetheilet ; insonderheit aber für die in
denen Vorstädten befindliche Krancke , welche
das benöthigte Fleisch zu erkauffen nickt vermö¬
gen , getreulich angewendet werden müste ; wel¬
ches aber alles auf instehende Fastens -Zeit , und
nicht weiter zu verstehen war.

Den 24 . äpril , Samstags Vormittag , war
in allhiesiger Vorstadt , auf der Widen , unver¬
sehens ein grosse Feuers - Brunst entstanden,
wodurch nicht allein biß 12. Häuser abgebrun-
ven, sondern auch die Hinter -Gebäude samt den
Städeln eingeaschert,und sonst noch mehr an¬
dere beschädiget worden , ohne daß man in Er¬
fahrung bringen können, wie solche Brunst , bey
welcher jedoch kein Mensch , wie man hat sagen
wolle», umkommen , entstanden seye.
^ Den 22 . dkji Nachts , ist sowohl allhier in
der Stadt , als in denen umliegenden Vorstäd¬
ten ein Oeneral - Visitation vorgenommen wor¬
den, um hierdurch die Müßiggänger und lieder¬
liche Leute gäntzlich auszurotten.

Sonsten wurden in diesem Monat abermalviel-
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Vielfältige 8olenmräten zu Ehren des H . ^og„.
nis von wcpomuck angestellet , und fast in allen
Kirchen , und allenthalben bey den Statuen die¬
ses Heilige » gehalten ; wo absonderlich die beyde
'Qgjsmschen Ehren -Saulen , welche hier auf - er
Hohen Brucken zur Seiten der Capelle 8. Ne-
pomuccni aufgericht waren, ein gantzeOÄav hin¬
durch Abends beleuchtet/und mit sinnreichen in.
scnptioven gezieret gewesen.

NachdemeJhr . Kayserl . Majestät/die unter
Weyl . beeden Kayserlichen Majestätten Scopol.
60 und Zoscpko, höchst- seeligen Angedenckens,
zu besserer Ausübung deren freyen Künsten auf¬
gericht geweste öffentliche Mahler - und Bild¬
hauer - äcaäemie ., welche von des Herrn llaron
ki r̂rcr Strudels , dieser äca6emie gewesten krse-
feÄi , 1714 . erfolgten Todt -Fall,biß anhero
erliegen geblieben, nunmehro wiederum zu Nu¬
tzen und mehrern Aufnahm dero Unterthanen in
aufrechten Stand , um hierdurch die Mahler¬
und Bildhauer - Kunst zum höchsten Gipfel der
Vollkommenheit bringen und erheben zu können,
vhnunterbrüchig , unter Anordnung und Ober-
Aufsicht Sr . Lxcell . Herrn Gundacker Grafe«
von Altban , fortführen zu lassen , dieselbe mit
allen darzu behörigen Nothwendigkeiten , und
erforderlichen Mitteln zu derselben Fortsetzung
Jährlichen zu versehen , allergnädigst entschlos¬
sen ; Als habe» Ihr . Majestät mittels eines i«
dero Namen von Ihr . Lxceli. Herrn Sigmund
Rudolph Grafen vonSintzendorff/Obrist -Hos-

meistern,
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meistern / ausgefertjgt - und unterschriebenen;
als auch vom Herrn Johann Jacob Königs¬
hoven/ lubttiruirten Hof -8ccrctLrio / Unterzeich¬
neten/ und vom 20 . April dieses Jahrs äarirteu
aUergnädigsten vecrers , dero würcklicheu Cam¬
mer - Mahlern / Herrn Jacob von Schuppen,
wegen seiner in der Mahler - Kunst besitzenden
vortrefflichen / und Grund - Vesten Erfahrenheit
und Geschicklichkeit/ gegen eine Jährliche Besol¬
dung / die krLkcüur oder vireSion obbenennter
Kayserl. Hof ' Hcsäemie der Mahler - Bildhauer¬
und anderer freyen Künsten anzuvertrauen / al-
lrrgnädigst belieben lassen. Um nun solch höchst-
Pretßlrche kelolunoa Ihr . Kayserl . Majestät zu
einer Würcklichkeit zu bringen , ward jedermann
kund und zu wissen gethan , wie daß bey obbe-
nennten Kayserlichen krs-feLko und vireÄorc die¬
ser nun wiederum neu - aufgerichten Kayscrliche»
Hvf-^ cgclemie, Herrn Joh . von Schuppen , in
seiner dermahligen Wohnung in der Cärnthner-
Straß in des Herrn Ginter von Sternegg eig¬
ner Behausung , alles bereits dermassen einge¬
richtet worden , daß die Liebhaber und diese äcs-
uemie zu srcquemiren gesinnte Personen sich all¬
da anmelden können . Wo annebst auf Anschaf¬
fen hochgedacht - Ihrer Lxcell. Herrn Grafen
von Althan , als Ober -Haupt gemeldter
""e, zu besserer Haltung derselben , einige Satz-
und Ordnungen auf das genaueste zu beobach-
"N , um allen Unordnungen vorzukommen , auf-
LMchtet und rmgeführtt worden . ^
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Den 6. ,ft inJhrlHochfürstl . Durch-
läucht Prtntzens Lugenii von Savoyen Behau¬
sung / der zwischen Ihr . Kayserl . Majest . einer:
dann auch zwischen Ihr . Majestät von Rußland
anderer Setts , der von einer Zeit her unterhan¬
delte iraÄar , wodurch Se . Czarische Majestät
von Rußland / dem vorigen Jahrs allhier mit
der Cron Spanien geschlossenen Friedens , 1 » .
üac , auch beygetretten / und scccch'ret seynd,
von denen beyder Seits hierzu bevollmächtigten
und benennten Herren Klimstns , mit allen inder¬
gleichen Fällen gewöhnlichen Solcnmräten ge¬
schloffen, rcipeLivö uotrrl 'chrieben , und liAm'rct
worden.

Zu Folge der nun wiederum neu - eingerich-
ten Mahler rc. -vcastemie, wurden einige Regula

. aufgesetzet/nach weichen die Zeit und Stunden,za
den öffentlichen krequcmlr - und Lxercirungen so-
thaner Künsten pudUc gemacht worden . Nemlich

Innerhalb denen 6. Winter -Monaten solte
besagte ^ cLäemie bey Liechtern bedienet , und
die Modellen unfehlbar gesteliet werden . De«
ersten Oktober , und den gantzen Monat hin¬
durch , um 6. Uhr des Abends . Den i . 8or.
und den Monat hindurch , um 5. Uhr . Dev r«
vcccmb . und den Monat hindurch , um 4 . Uht»
Den und den Monat hindurch , gleich¬
falls um 4. Uhr . Den 1. kebr . und den Monat
hindurch , um s. Uhr . Den i . ^ ->rrH, und dev
Monat hindurch , um 6. Uhr . Die andere
Monat soll dle ^ .-Läcime bey Tag gehalten wer-
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den. Nemlich : Den r . ^-prU, und Monat hin¬
durch, um Halber 5. Uhr . Den i . KKji , und
Monat hindurch , uw 5. Uhr . Den 1. Iuvii»
tmd den Monat hindurch , uw halber 6. Uhr.
Den i . luiü , uud den Monat hindurch , eben um
halber 6. Uhr . Den i . äugulU , und den Mo¬
nat hindurch , um 5. Uhr . Den 1. 8epr . und
den Monat hindurch , um halber 5. Uhr . Wo-
bty zu wissen, daß die ^ rctmeLur » die Qeome-
ttie , und kerhcüiv offeutüch sotten gewiesen
werden, und diese l êüionen stlte der Professor
innerhalb denen 6. Winter -Monate » drevmal
die Woche, oder an dreyen Lägen derselben, von
2. biß auf 4 . Uhr Nachmittag geben. Und de»
nrn Arbellern zum Besten , welche in der Wo¬
chen nicht Zeit haben,sich unterrichten zu lassen,
Mrd der Professor gehalten , auf die Sonn » und
mst Lage , nach de» GOttes - Dienst öffentlich
^eüion zu geben. In dem Sommer wurden
diesel-cÄioneo in der Wochen nur einmal , und
an denen Sonn - und Feft -Tägen , gegeben. Die
Nliigen aber , welche nach dem änric , oder nach
Zeichnungen stMren wollen , durfften sich nur
anmelden, so ward ihnen der Professor mit Un¬
terweisung an die Hand gegeben.

Den i/ . OLol ). Donnerstag Nachmittag,
^stunde nach vorher gegangenen sehr häfftigen
Eturm -Wlnd , dahier urplötzlich ein starckes mit
angrl,Donner , Blitz , und Schnee vermengtes
Dgewitter , und schlüge der Donner -Strahl in
»rn hohen Thur » der allhiesigen St . Stephans

tzlcrro.
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kierropoiirsn. Kirche/ jedoch ohne mercklichea,
Schaden/ ein.

Den zi . Nov. seynd die vor 2. Jahren aus
der Schweitz hieher gebrachte zwey grosse Ochsen-^
welche in der Höhe6. in der Länge ro. und in
der Dicken . Schuh gemessen/und pures Fleisch
2975. Pfund: am Jnschlicht/ 525. Pfund : die
Häute und Jngeweid 765. Pfund: zusammen
in einer Summa : 42. Leuten6;. Pfund gewo¬
gen/ vom Hrn. Carl Appel/ Burgerl. Fleisch¬
hacker- Meistern alchier/ in Gegenwart vieler
Stands -Personen/ geschlachtet worden.

Den 28. veccml). Sonntags / ist der oben
gemeldte/ und än. 1724. schon hier gewesteD--
voliranische Abgesandter/Herr KluKameck kffemli,
der8.epub!ic von lHpoil5 Cantzler/ mit 2. seinen
Söhnen/ und einigem Gefolg/ unter Beglei¬
tung etwelcher Mannschafft des Bareutischcn
Dragoner- Regiments/ abermahlen allhieran¬
gelanget/ und in der Vorstadt auf der Wien>n
dem Gast-Hauß zu denenz. Huf-Eise»/mit ei¬
ner Wacht von dem allhiesigen Stadt -Garde-
Regiment/ auf Kayserliche UnVsten einquarttrt
worden. Im obdemeldten Gast-Hauß hat»
Vorige Wochen eine Frau 4. lebendige Kinder/
nemlrch3. Mägdlein und ein Knäblein zugle>A
auf die Welt gebracht/ welche zwar sammtM
dieH. Tauff empfangen/ und Maria Johanni,
Maria Wallburgis/ Anna Mari«/ und Johao"
Joseph benamset worden/ jedoch nicht mehr a»
24. Stunden gelebet/ und mit einander in^
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Truhen, zu 2. und 2. die Füßlein gegen einander
habend, begraben worden.

Dieses Jahr sind vom i . Jenner biß letzten
Decemb. dahier und in denen Vorstädten 5710.
Personen, das ist : 1082. Manns - Personen:
944. Weibs - Personen : 1951. Knäbleiv : und
17zz. Mägdlein gestorben. Gebohren hingegen
und geraufft sind worden : 5132. Kinder.

^n . 1727. Sonntags den 5. ^rn . entstünde
Abends allhier gantz gähling ein sehr hälftiger
und grausamer Sturm -Wind , welcher hin und
wieder au denen Dächern , Gebäuden , Zäunen,
Mucken , und sonst sehr grossen Schaden ver¬
ursachet.

Den ii . Klais Sonntags , ist das neu- auf¬
gerichtete8. )QLMU8 Klepomuceni- Spittal , aus
denen bißherige» Bestand - Zimmern zu Gmn-
Pendorff in dem Hertzog- Hannoverischen Gar¬
ten auf der Landstraßen , welcher durch Bey-
hulffe einiger Gutthäter an selbes gediehen, mit
einer öffentlichen Processor, , unter Begleitung
derer sammeutljchen allhiesigen Spittälern , und
einiger Ordens - Clöftern , fürnemlich aber - er
Lobl. Cur bey St . Stephan , durch Ihr . Hoch¬
wurden und Gnaden , Herrn lgnarmm -Ubinuin
Grafen von 8elr , Blschoffen zu Ve°lia, höchst-
uuferbäulich eingeführt , und auf beständig über¬
setzet worden.

Den 19. Dito , als unter der OLlsv des Hei¬
ligen^osmiis kiepomuccn, , wurde mehrmahlen
dky dessen auf der Hohen Brucken aufgerichte-

Ayyy ten
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len Ehren -Tratua em 8^ agtge Feverlichkett / uilt
einer kobRede / nebst einem neu - compomete»
Dvlllücaliich- Deutschen Orarorio und kontl6cs >i-
schen Liraney , so alles biß in den sparen Abend
gedauret / unter unzählbaren Zulauff deren An¬
dächtigen , bey einer herrlichen Beleuchtung an-
gefangen . Welche bgcpomucenische Andachten
auch sonst fast überall gehalten wurden.

Den 6. ^ulii , Sonntags Nachmittag / hat
das allhier geweste , mit Donner / Blitz / Pla^
Regen / und grossen Hagel -Stemen vermischte
schwere Ungewitter / nicht allein allhier / sonder»
auch in denen umligenden Gegenden gar grosse»
Schaden verursachet / und unter andern an vie¬
len Orten die Fenster eingeschlagen.

Demnach eine Hochlöbliche Ni . Oe . Regie¬
rung einige Zeit - hero mit - er lnquiimon der i»
Schwung gehenden Wein - Verfälsch - und Ko¬
chung fortgefahren / und unter andern vor no-
Ihig zu seyn erachtet / daß nachfolgende Larrds-
fürstltche Verordnung nicht allein über den be¬
reits beschebenen gewöhnlichen Ruff / und de»
2Z. durrenris vorgekehrter öffentlichen Lxccu.
rion , Krafft welcher alle Keller / worinnen der¬
gleichen mit einigen der menschlichen Gesundheit
schädlichen lnArellieritien gekochtes Getränck/U»-
ter dem Namen eines Tockayer,Mißkozer / Cden-
burger/Rüster :/ anderer Hungarisch / ryroller/
Wälisch - und anderer ausländischen Weinen , ilw
befände / über die bereit wissentlich / und vo»
Regierung in die Sperr genommene / eröffnet/
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solche mit denen Wässern, in Beyseyn deren hier¬
zu abgeordnet gewesten eommisssrirn , ausgezo¬
gen/ in der Stadt auf den Graben , samt denen
Pressen, und andern zum Wein - kochen gebrauch¬
ten Werckzeug , auf deren Wein - Verfälschern
Unkosten geführet : allda dieses schädliche Ge-
tränck rinnen gelassen , sodann die Vässer samt
dem Werckzeug zerschlagen , und zu jedermän-
niglich Wissen , und künfftigen Exempel , allda
vertilget worden seynd, oudlicirt : sondern auch
weiters , vom 24 . lulü 6arirt , die Verordnung
«gehen lassen , daß künfftighin solche Ubertret-
ter und Wein -Verfälscher , nicht nur mit einer
«gebigen Geld -Summa , sondern wohl auch mit
empfindlicher Leibs - Straff folten angesehen
werden.

Den z. vecemb . langte allhier ein Currier
von Rom an , mit der Nachricht , wie daß Ihr»
Päpstl . Heiligkeit LeneckLus xm . in dem den
26. abgewichenen Monats Nov . Vormittag ge¬
haltenen Lonlikorio , nebst drey andern hohen
Geistlichen Herren , auch Jhro Hochfürstl . Gna¬
den, Herrn Sigmund Grafen von Kollonitsch,
Mesigen Herrn Ertz -Bischoffen : wie auch Ihr.
Bischyffliche Gnaden , Herrn Philipp Ludwig
Grafen v. Sintzendorff , Ihr . Lxccll. des Kayser-
«chen Herrn Obrist -Hof -Cantzlers Sohn , Bi-
Avffen zu Raab in Hungarn , zu der Cardinals-
Wurde erhoben habe.

Vom i . )gn biß letzten vecemb. dieses IahrS
eyud dahier gestorben : 1271 . Manns -Bilder;

2) yyy r 1494.
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«494Helds - Bilder : 2^01 . Knäblein : und
2788 . Mägdlein , in allem : 6154 . Hingegen
sind in - und vor der Stadt gedohcen , und t-e-
gaufft worden : 4912 . Kinder.

än , 1728 . Zu Folge derer denen Becken ck.
Litten Straffen , wurde den 28 . lau . um Mit,
Kags - Zeit , aus Befehl einer Hohen Obrigkeit,
«m Brod -Becker allhiestger Vorstadt , wegen,
-aß er das Brod wlder die Satz - Ordnung , zu
Hem und zu schlecht gebacken, an dem gewöhn-
llichrn Ott m dem allhiesigen Donau Armb , un-
1er Zulauff vieler tausend Zusehern, zur Straff
geschupfft,und in das Wasser aedunckt.

Den 4. >zprii, Sonntags Vormittag, haken
sich Ihr . Kayserl . Majest . in Befolg deren zwey
neuen Herren Cardinalcn , als Ihrer Lmmenr
Herrn Sigmund , des H . Röm . Reichs Fürste»
»md Ertz -Bisch f̂fen zu Wien , Grafen von Kol-
lonitsch : und Ihrer Lmincn ? Herrn Philipp Luv-
wig Grafen v. Sintzendorff,Bischoffen zu Raak,
des Päpstl . HettN dluatii , Xtons. 6rimal <ji , U»V
Mit Vorhettrettung deren Herren eavsiicre»
und geheimen Rathen , über die Gänge nack der
Kayserl . Hof - Kirche der ?? . Augustiner Bar¬
füßern erhoben , und daselbften dem GOttes-
Dievst , Ihr . Bischöffl . Gnaden Herrn von Ma¬
roni , abgewartet . Nach solchem aber habe»
allerhöchst - gedacht Ihr . Kayserl . Majestät , die
unlängst von Ihr . Päpstlichen Heiligkeit anhero
überschickte Sirenen höchst - berührten Cardlna-
len mit gewöhnlichen Lerewomen aufgesetzt,
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dann nach Vollendung des Ambrvsianiscken Lob-
Gesangs / mittels voriger Ordnung , wiederum
nach der Kayserl . Burg zuruck gekehret.

Den 17. junü , nach eingenommenen Mit¬
tagmahl , begäbe sich Ihr . Kayserl . Majest . auf
dm Weeg von vier nacher Neustadt , belusttgte
sich unter Weegs mit Streiffen , und langte so¬
dann des Abends zu gedachten Neustadt an , all-
ivohtn auch um 4 . Uhr Abends Ihr . Majest . die
regierende Kayserin und dero Durchl . Ery-
Hertzoqin , klarir i 'KcrellL, in Begleitung , dero
Hof-Statt sich begaben , um sodann zukünffri-
gen Montag sammtlich dero Reise nacher Grätz,
d>. Haupt Stadt in Steyermarck , ferner fort-
ruseyen, und die Landes -Erbs -Huldigung eiazu-
»ehmen.

Im OSober ward der Rest derer reparlren-
den kLüiooen und Kavelmen vor dem Schotten-
^bor zur völligen Verfertigung gebracht , und
gar wohl anzusehen ; wie dann auch das neue
Schrldter Häusel auf der Pastey , denen bey dem
Burg -und Cärthner-Thor gleichförmig, mit
schönen Vergoldungen zu Stand gebracht ; und
lvard übrigens an Ausbesserung deren andern
Heils zerfallenen allhiesigen korrikicLrions-Wer*
An fleißig fortgefahren , und alle Anstalten zu
Eeyung deren neuen Pallisaden gemacht.
^ In Abwesenheit des Kayserücheu Hofs , hat
"an ingleichen an dem grossen korral oder neuen
Krossen Thor , so von dem Koblmarckt m die Bur-
vAein gemacht worden , eyftkg fort gearbeitet,

Apyy z ««
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um solches vor Ankuufft Ihr .Kayserl. Majestä¬
ten fertig zu machen; wo man um diese Zeit/die
L. neben diesem Thor aufgerichtete sehr groß¬
mächtigel̂ lcrculische 8t3ttien/ von denen Bild¬
hauern zu Gesicht gebracht; deren eine den»er.
eulcm, da er den HiukLum erdrückt: und die an¬
dere denselben/wie erkulirlm unter seinen Füssen
mltdrm Strett-Kolben erschlägt/vorstellet: und
Von dem Herrn korentz klsricli;»Kayferl. Hof-
Bildhauern/ verfertiget worden.

Den i8. OLtok). sind beede regierende Kay-
ftrliche Majestätten/ gegen6.Uhr des Abends,
zur allgemeinen Frolvckung und Freude, unter
Anschauung einer unzählbaren Menge Volcks,
über die so genannte Wieden um die Stadt he¬
rum/in die Kayserl. Residentz frisch und gesund
herein gefahren, und von dero gethanen Grätzer-
Meise glücklichst zuruck angelanget.

än. 1729. Nachdem sich zu Anfang dieses
Jahrs das vor gewesene Regenwetter in einen
grossen Schnee und Kalte verändert, als belu¬
stigte sich der allhiesige Adel täglich mit SW*
ten Fahren; auf dem Land aber feynd durch de»
-äuffia gefallenen Schnee, die Weeae sehr un¬
brauchbar gemacht worden, auch deßhalben die
Kosten zur gewöhnlichen Zeit nicht einlausse»
können; und ist von mehrern Unglücken, so Men¬
schen und Vieh begegnet, zu hören gewesen.

Unter andern Schlitten Fahrten, so der Ho¬
he Adel dahier gehalten, waren sonderlich die
vornehmsten, welche Herr Anton RombalvGraf
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Graf zu Colalto den 4. ) sn . mit 22 : Herr Jo¬
hann Graf von llaroucs , König !. Portugiesischer
gevollmächtigter Emitter am Kayserlichen Hof,
den 6. Dito mit 2z : Herr Graf von 8. lulmn.
eben den letzter» Dito mit 19. sehr properen
Schlitten angeftellet.

Nach abgezogener Rechnung / aller im letzt-
abgewichencn i/28 .ten Jahr / sowohl in dieser
Stadt , als in denen herum liegenden Vorstäd¬
ten , verstorbenen Personen / har man nach Laut
des Auszugs des Tvdten - krowcoIIS befunden,
daß die Zahl derenselben auf : 7045 . das ist,

Manns -Personen : izzi . Weibs - Perso¬
ven : 2o8s . Knäblein : und 1869 . Mägdlein be-
lanffe. Hingegen sind gebohren , und getaufft
worden ; 5122 . Kinder.

Den ii . ) an . hat der Herr Graf Rudolph
^oiioreäo , abermahl eine prächtige Schlitten-
Fahrt mit 2i : Den iz . Ditv / Herr Graf Jo¬
seph Kinsky / mit 29 : Den 19. Herr Groß-
Creutz Graf Anton Ernst von Trautson , eben
vlit 29. Schlitten gehalten.

Die Kälte war in diesem Monat so bitter,
und der Schnee so groß/daß die Wölffe hin und
Hetzer aufm Land Vieh und Menschen angegrif-
sev/ und aufgeftessen haben . Wie dann um sol-
we Zeit in der Au , auf Stockerau zu, die Füsse
"vv einem Mann noch in den Stiefeln , und von
^veni andern die Deiner und Schuh gefunden
worden seynd.

Nach sothanen grossen Schnee, wodurch die
Nyyy  4 Straf-
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Strassen fast durchgehend unbrauchbar ge-
macht worden, und nachs. Wochen lang ge¬
dauerter Kälte, ist darauf zu Anfang des kcbr.
ein solch geschwindes mit Regen vermischtes
Tau-Wetter allhier eingefallen, daß nicht allein
der Schnee fast völlig darvon verzehrt, sonder»
auch die Donau dahier wieder eröffnet, mithin
der meiste Theil deren Brücken in allhiesigen
Donau-Inseln durch das gehende Eiß hinweg
gerissen, und dardurch die Oommnnr'cLrion mit
jenseitigen Land unterbrochen worden. Es ist
aber wegen so gählinger Auftauung die Dona»
dermassen angewachsen, daß nicht allein die all-
Hiesige Leopold-Stadt fast gäntzlich unter Was¬
ser, al<o, daß sich die Leute meistentheils in die
Höhe deren Häusern sich begeben müssen, gele¬
tzt, sondern auch das andere dieß-und jenseitige
Land weit und breit überschwemmet worden.
Uber dieß hat sich das Eiß, da wieder ein harter
Frost eingefallen, dergestalt wieder fest gesetzet,
daß man auf das neue wiederum über den Fluß
lauffen können. Die vorige unverhoffte Über¬
schwemmung hat nicht allein allhier an Schiffen,
Gebäuden, und in denen Kellern, sondern auch
in denen Auen, und ober-und unterhalb in an¬
dern Orten sehr grossen Schaden verursachet.

Im April ward der neue Bau au dem Kay¬
serliche» Pallast, und an der Kayserl. Liki-orke-
starck fortgesetzt, wie dann auch zu einer neuen
bequemen Reut-Schul,im vorhin so genannte«
Paradetß-Garten, nechst der Kayserl. Burg,bereu»
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bereits einige Bau Zurüstungen aemacht wor¬
den. Deßgleichen wurde mit Mfbaunng der
steinernen 8. ^olepki Vermählungs -Säulen auf
dem Hohen Ässarckt alles Ernsts Hand angele-
Set,zumahlen nicht allein schon, der an statt die¬
ser Säulen vorhin allda gestandene schöne
Eprmg -Brunn hinweg geräumt , und das Was¬
ser in einen andern Laust verkehret worden , son¬
dern nebst der schon etliche Wochen aufgerichte¬
ten Hütten für die Marmor -Schleiffer , auch m
den Tagen ein Platz , wo die Säulen solte zu ste¬
hen kommen , in einer zimlichen Höhe einver-
Planckt, und , um die kunclamema zu graben,
verschlagen worden.

Den 2Z. äpri ! ist zu jedermanns grösten Ver¬
wunderung , nvch bey immer anhaltenden kühlen
Tägen , ein solch starckes Donner -Wetter gewe¬
sen, als wann es mitten im Sommer wäre , und
hat ein zimliche Weil gedauert.

Dm i Sonntags , als am Vor -Abend
des Fest-Tags , des nunmehro canomiirten Hei¬
ligen käcpomuccni, wurde bey dessen an
unterschiedlichen Orten allhier aufgerichteten
Ehren -Säule » , sonderlich bey dem so genannten
Schantzel , grosse Andacht gepflogen , und den
Tag darauf auch das Fest selbst auf das aller-
hrrrlichftebegangen.

In diesem Sommer hindurch ward mit de¬
nen Kayserl . Haupt >Gebäuden ( da bey der dem
H . LsräoLorromXo zuEhren aufgebauten Kir¬
chen die erstere grosse inwendig hohle steinerne

Yyyy 5 San-
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Säulen , mit .denen aussen herum ausgehauenen
Geschichten vks H . LorromX, , schon zur Voll¬
kommenheit gelanget , und inmittels man an der
andern dergleichen Säulen auch sykhane Arbeit
angefangen hat;  wie dann eben die zwey grosse
steinerne den Lsmson vorstellende Lumen ange-
langet , und beede bereits auf den Burg - Platz
gebracht , und auf die behörtge kostgmcnren bey
dem andern neuen Thor , an der Seiten Ihrer
Malest . der verwlttibten Röm . Kayserin ämsllr
vnlkclmma Wohnung , geftellet worden / um
erst recht förmlich ausgehauet zu werden : wie
dann ebenfalls an gedachter Burg / bey dem so
genannten Paradeiß - Gärtletn , das neue zu ei¬
ner Nerrt Schul gewidmete Gemäuer biß etliche
Klaffter - och zu Stand gebracht : nicht minder
bey der neu aufzurichtenden 8. solcpki - Säulen
auf dem Hoben Marckt / das Gerüst völlig in
die Höhe aufgertchtet worden / um die Haupt-
steinerne Säule auf die Grund -Veste zu stellen)
als mit andern hiesigen merckwürdigen Gebäu¬
den evfriq fortgefahren / sonderlich aber die St.
Peters -Krrche / welche bekannter müssen vor et-
lich und zwantziq Jahren erst neu aufgebauet,
-ey dem Hoch - Altar um das ZgnÄuarium ver¬
größert worden . Wo anuebst merckwürdig,
wie daß in dem Paradeiß -Gärtlein der Kayser¬
lichen Burg / das alte Gemäuer so Veste gewe¬
sen , - aß man solches meistens mit Pulver sprerv
gen muffe».

Das
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